
Nos morts 

J:' Nachruf:~ 
Lebenslauf von Giusep Hendry 

Am 6. August 1914 erblickte Giusep Hendry in Cavor­

gia, einem kleinen Nachbardorfvon Sedrun als zweites 
von acht Kindern das Licht der Welt Seine Eltern waren 

Giachen Antoni Hendry und Margareta Christina geb. 
Caduff. Die Mutter starb 1918 an der spanischen Grip­
pe. Seine zweite Mutter war Genoveva geb. Monn aus 
Surrei n. 

Nach der Sekundarschule entschied er sich für ei ne berufliche Laufbahn bei der Bahn. 

Das erfolgreiche Studium an der Verkehrsschule St Gallen führte zu einer beachtli­

chen Karriere vom SBB-Beamten in Sargans bis zu seiner Beförderung zum Bahnhof­


vorstand in Dübendorf. 

Seit 1938 war Giusep glücklich verheiratet mit Rosa Maria Volonte, die ihn als ver­


ständnisvolle Lebensgefährtin in all seinen Bemühungen liebevoll unterstützte und 


ihm drei Kinder schenkte, Emerita, Rita und JÜrg. 


In seinen jungen Jahren widmete er sich besonders gerne dem Sport Nebst Hand­

ball, Klettern und Bergsteigen war sei ne grosse Leidenschaft das Ski fahren. Nicht nur 

seine Kinder, auch alle seine Enkel ki nd er genossen ihren Grosspa pi als Privatskilehrer. 


Giusep Hendry vereinte die Charaktereigenschaften eines zielstrebigen, weltoffenen 

Menschen, der sich gerne neuen Herausforderungen stellte, mit denjenigen eines 

kritischen Denkers und des gemütvollen, besinnlichen, eher in sich gekehrten Men­


schen. Sein Bedürfnis, sich immer noch mehr Wissen anzueignen und im Dienste der 

Allgemeinheit weiterzugeben, bewog ihn 1951 einen nebenamtlichen Ausbildungs­

auftrag für Beamtenlehrlinge anzunehmen. Damitverbunden waren auch die alljähr­


lichen Skilager, die er als Hauptleiter über 20 Jahre innehatte. Zu einem seiner ei­

gentlichen Spezialgebiete wurde schliesslich Geographie, die er ab 1964 an der Ver­

kehrsklasse des Instituts Juventus unterrichtete. Es war spannend, ihm zuzuhören, 

wenn er mit seinem breiten, fund ierten Fachwissen in Fahrt kam. Nicht minder be­
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geisternd vermittelte er Fremdsprachen. Nach seiner Pensionierung im Jahre 1979 

wurde sein Lehrauftrag auf Italienisch und Französisch erweitert. 

Sein grosses kulturelles Interesse stillte er auf Reisen. Mit der Tanssibirischen Bahn 
machte er 1978 eine eigentliche Weltreise, die von Moskau über China nach Japan 

führte, eine für ihn unvergessliche Reise, von der er noch im hohen Alter Interessantes 
und Spannendes erzählen konnte. 

Seit August 2006 lebte Giusep Hendry im Alters- und Spitexzentrum Dübendorf, wo 

er ein neues Zuhause fand und sich trotz zunehmend körperlicher Behinderung wohl 
fühlte. 

Am 16. Juni hat er seine letzte Reise angetreten: er durfte sanft einschlafen. 

Danke, lieber Papi für alles, was du uns geschenkt hast I 

In herzlichstem Angedenken 

Deine Rita und Jürg 

CURSCHELLAS SA 
d k 

Acziun
Metzgerei - Fleischtrocknerei 

19.07 - 27.07.2008 ~ 
7188 Sedrun • Tel 081 949 11 05 

«landjäger» senza palletscha per capuns per frs.2.30 
landjäger ohne Haut für Capuns Paar 

Carniez da Sedrun 100 g frs. 1.80 
Sedruner Fleischkäse 

Jetzt aktuell und superzart: 

Rätisches Grauvieh 
vom Biohof Edi Hess in Dieni 

Gronda elecziun da specialitads dil grill! 

Grosse Auswahl an Grillspezialitäten! 


http:frs.2.30

